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Das Institut für Ehe 
und Familie vernetzt 
die Familienpastoral, 

engagiert sich für 
Ehe und Familie in 

der Öffentlichkeit und 
wirkt am Aufbau einer 
Kultur des Lebens mit.
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Kraftquelle Familie

Der Krisen-Modus reißt nicht ab! Die Pandemie scheint überwunden, aber 

neue Belastungen wie der Ukraine-Krieg oder die Teuerungswelle belasten 

uns alle schwer. Auch und gerade Familien kommen schwer unter Druck 

und nicht selten kommt es auch zum Zusammenbruch von Personen 

und ganzen Familien. Aber zugleich sind es die Familien, die zu den 

stärksten Kraftquellen in Krisenzeiten zählen. Und sie haben es bewiesen. 

Automatismus ist das aber keiner. Familie braucht Aufmerksamkeit. Auf 

allen Ebenen:  Das IEF ist ein kleiner aber wichtiger Player in diesen 

Anstrengungen, Familien zu stärken und auch den Blick auf Familie in 

unseren Köpfen zu verändern. Seit 50 Jahren leistet es wichtige Beiträge 

für das Wohlergehen der Familien auf unterschiedlichen Ebenen. Und nichts 

Geringeres ist auch der Anspruch heute: 

Plattform der vielfältigen Familienpastoral in Österreich sein. Über die 

Familienkommission oder etwa über die Plattform KANA im Auftrag 

der Bischofskonferenz Diözesen sowie familienpastorale Initiativen und 

Einrichtungen vernetzen und dadurch pastorale Synergien schaffen. Das IEF 

soll inspirieren und weltkirchliche Perspektiven einbringen. 

Eine starke Stimme für die christliche Ehe und Familie in der Öffentlichkeit 

sein. Das christliche Verständnis von Ehe und Familie in der Öffentlichkeit 

gehört neu belebt und Familien-Themen und -Initiativen in Gesellschaft, 

Medien und Politik aktiv kommuniziert und verstärkt. Das alles im Chor der 

vielfältigen kirchlichen Einrichtungen wie dem Katholischen Familienverband, 

der Katholischen Aktion etc. Jede wirkt auf ihre Weise und gut aufeinander 

abgestimmt.

Am Aufbau einer umfassenden Kultur des Lebens mitwirken. Dies reicht 

von Beratungs- und Unterstützungsangeboten für Paare und Familien 

in belastenden Situationen bis hin zum wichtigen Informationsservice in 

bioethischen Fragestellungen sowie dem Qualifizieren und Vernetzen von 

Lebensschutz-Initiativen. Die Kirche sagt „Ja“ zu Ehe, zu Familie und zum 

Leben. Jede Anstrengung darin wird ihre Früchte bringen. Es gibt keine 

bessere Investition in die Zukunft unseres Landes und der Menschen. 

MMag. Hermann Glettler
Familienbischof
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Starke Stimmen  
für Ehe und Familie

Sind Ehe und Familie bloß Privatsache? Ein entschiedenes Nein von mir 

dazu! So schön Ehe und Familie privat auch erlebt werden können, sie haben 

immer Relevanz für die Gesellschaft und auch für die Kirche. Geht’s den 

Familien gut, geht’s uns allen gut – Familien sind und bleiben die Zellen der 

Gesellschaft ebenso wie der Kirche.

Mir persönlich geht es so wie vielen meiner Kolleginnen und Kollegen am 

IEF: die Freude am privaten Familie-Sein motiviert mich dazu, mich mit 

voller Kraft beruflich für die Stärkung von Ehe und Familie in Kirche und 

Gesellschaft einzubringen. Wir sind alle „Überzeugungstäter“ am IEF – in 

allen unseren IEF-Wirkfeldern. Um dies zu veranschaulichen, haben wir 

im Tätigkeitsbericht 2022 nicht nur die Wichtigsten unserer Projekte und 

Dienstleistungen aufgelistet, sondern jeweils auch ein Statement „von 

innen“ – gewissermaßen aus dem Maschinenraum – dazugestellt: Mitarbeiter 

bezeugen, warum sie das, was sie am IEF tun, so leidenschaftlich tun. 

Das Tätigkeitsspektrum reicht von Vernetzungsarbeit in der kirchlichen 

Familienpastoral über das Bemühen, starke Stimme für Familie in der 

Zivilgesellschaft zu sein bis hin zu unseren Beiträgen zur Stärkung einer 

Kultur des Lebens.

Ich denke, nie war der Einsatz für Ehe, Familie und das Leben wichtiger als 

heute – im Privaten wie in der Öffentlichkeit. Engagieren wir uns gemeinsam 

dafür!

Mag. Johannes Reinprecht
Direktor des IEF

ief.at
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Plattform der 
vielfältigen  
Familienpastoral 
in Österreich
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ief.at/pastoral/ 
#familienkommission

Familienkommission 
Familienpastorales Sounding Board für den Familienbischof 

Die Familienkommission dient dem Austausch, der Vernetzung und der 

Beratung von bzw. für in der Familienpastoral inhaltlich repräsentative(n) 

Einrichtungen, Initiativen und Aktivitäten in Österreich. Somit unterstützt sie 

den zuständigen Referatsbischof und alle Verantwortlichen in der Kirche bei 

der Klärung und Beratung aktueller Familienthemen. 

Neben dem Referatsbischof für Ehe und Familie sowie Lebensschutz 

als Vorsitzendem und dem Direktor des Instituts für Ehe und Familie als 

Geschäftsführer sind familienpastorale Expertinnen und Experten aus 

Diözesen, Gemeinschaften, Bewegungen und anderen Organisationen 

Mitglieder der Familienkommission. Auf der Tagesordnung der Sitzungen 

von Februar, Juni und September standen u. a. das Thema Familie in Medien 

und Gesellschaft (M. Prüller/Erzdiözese Wien, W. Mazal/Österreichisches 

Institut für Familienforschung und S. Pointner/Psychotherapeutin), das Jahr 

der Familie sowie das Weltfamilientreffen in Rom mit einem Bericht der 

österreichischen Delegation und der Erörterung, welche Impulse daraus für 

die Familienpastoral in Österreich aufgegriffen werden können.

Ich finde, in der Kirche wird über Familie und ihre Bedürfnisse zu wenig und 

nicht zu viel gesprochen. Die Familienkommission ist ein Treffen, bei dem 

haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirche und 

der Bischof ins Gespräch kommen, austauschen, die unglaublich vielfältigen 

Engagements, Anliegen und Bedürfnisse kennen lernen – und so ein Zeichen 

der Gemeinschaft sind.

Dr. Alfred Trendl

Präsident des Katholischen Familienverbands Österreich,  

Mitglied der Familienkommission
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  Ein Service des Instituts für Ehe und Familie F
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KANA 
Familienpastorale Bewegungen untereinander und mit 
Diözesen vernetzen

KANA ist die am IEF beheimatete Plattform der in der Familienpastoral im 

weiteren Sinne aktiven Bewegungen, Initiativen, Gemeinschaften und Orden 

und zeigt die Vielfalt der Katholischen Kirche auf (  kana.at). Durch das 

Netzwerk ist KANA mit seinen Mitgliedern und befreundeten Institutionen 

und Gruppierungen (Diözesen, ökumenische Initiativen) verbunden, ermutigt 

sie zum Austausch und zum gegenseitigen Tragen im Gebet. Auf diese Weise 

wird das Miteinander unter den Bewegungen und die Zusammenarbeit mit 

pfarrlichen und diözesanen Einrichtungen gestärkt. In der Bewerbung der 

Angebote der KANA-Mitglieder kooperiert KANA mit   www.meinefamilie.at, 

dem größten österreichischen Online-Portal für junge Familien. 

Im Zentrum der KANA-Klausur im April standen das Weltfamilientreffen 

in Rom und ein fachlicher Input zur Rahmenordnung für die katholische 

Kirche in Österreich – Maßnahmen, Regelungen und Orientierungshilfen 

gegen Missbrauch und Gewalt. In Workshops wurde zu den Themenfeldern 

„Gutes geistliches Wachstum“, „Social Media-Kompetenz“, „Wertorientierte 

Sexualerziehung in der Familie“ und zur Frage „Wie erreichen wir als Kirche 

Familien?“ gearbeitet.

kana.at

Gemeinsam als Kirche neue Wege gehen, an Brücken für die Zukunft mitbauen, 

Gottes Nähe erfahrbar machen - dafür setze ich mich persönlich und mit KANA 

ein. Der Schlüssel zu allem ist Beziehung. Unsere Gottesbeziehung prägt unsere 

Beziehungsfähigkeit zu den Menschen, zuallererst bedeutsam in der Familie.

Mag. Anna Maria Kraetschmer
Koordinatorin KANA-Vernetzungsplattform
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Runder Tisch  
Sexualpädagogik 
Leitlinien einer Sexualpädagogik auf der Basis des christlichen 
Menschenbildes

Sexualpädagogik ist nach wie vor ein gesellschaftlich und auch kirchlich viel 

diskutiertes Thema. Daher hat das IEF den „Runden Tisch Sexualpädagogik“ 

initiiert, bei dem kirchliche und kirchennahe Anbieter sexualpädagogischer 

Programme, katholische Familien-, Lehrer- und Jugendvertretungen, das 

katholische bzw. christliche Schulwesen und andere Bildungsträger sowie 

unterschiedliche themennahe Initiativen und nicht zuletzt diözesane 

Missbrauchspräventionsstellen miteinander ins Gespräch kommen und 

fachlichen Diskurs führen können. 

Vor dem Hintergrund politischer Debatten rund um das Thema 

„Akkreditierung sexualpädagogischer Vereine an öffentlichen Schulen“ 

im Jahr 2022 hat ein Arbeitskreis bestehend aus Mitgliedern des Runden 

Tisches „Leitlinien einer Sexualpädagogik auf der Basis des christlichen 

Menschenbildes“ im Auftrag des Familienbischofs erarbeitet, die 2023 

veröffentlicht werden. 

Kirche muss gesellschaftlich diskursfähig sein, besonders in einem für das Wohl 

unserer Kinder so wichtigen Themenfeld wie Sexualerziehung. Ich hatte den 

Runden Tisch 2020 neu ins Leben gerufen, weil ich wollte, dass wir in der Kirche 

miteinander und nicht übereinander reden und dass wir uns innerkirchlich auf 

hohem fachlichen Niveau zu Impulsen von anerkannten Experten aus Kirche und 

Zivilgesellschaft austauschen. Ich denke, dies ist gut gelungen und gehört in 

weiterhin so guter Atmosphäre fortgesetzt.

Mag. Johannes Reinprecht
Direktor des IEF
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Das IEF – Teil  
von familien- 
pastoralen  

Netzwerken
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Initiative Christliche Familie
„Familie – Zukunft von Kirche und Welt“  
(vgl. Johannes Paul II.)

Die im Auftrag der Österreichischen 

Bischofskonferenz gegründete 

Initiative Christliche Familie (ICF) ist ein 

Kooperationspartner des Instituts für Ehe 

und Familie. Die vielfältigen Angebote –  

u. a. Kinder- und Jugendseminare, der neu 

entwickelte Ehevorbereitungskurs Fit für Ehe, 

Familiennachmittage, Jungfamilientreffen bis  

hin zu Studiengängen – sollen den Familien 

dienen, sie in ihrer Berufung stärken und in  

der Gesellschaft den hohen Wert von Ehe  

und Familie neu bewusstmachen.

Diözesane Lebensschutz-
beauftragte 
Vernetzung und Koordination kirchli-
cher Einrichtungen und Initiativen  
 
 
Die Kirche ist Anwalt des Lebens durch offi-

zielle Positionierungen kirchlicher Verantwor-

tungsträger, konkrete Beratungs- und Hilfs-

angebote, politisch-soziale Initiativen und nicht 

zuletzt durch das konkrete Lebenszeugnis 

der Gläubigen. In allen Diözesen Österreichs 

wurden bereits 2021 Lebensschutzbeauftragte 

ernannt, deren Aufgabenbeschreibung vom 

IEF definiert worden war. Das IEF bietet den 

Lebensschutzbeauftragten Fortbildung und 

Begleitung in gesellschaftlich bzw. politisch 

diskutierten bioethischen Themenfeldern an.

Im Dienst an Ehe und Familie im 

gesamten deutschen Sprach-

raum ist das IEF für uns ein 

geschätzter Partner in vielen 

inhaltlichen und strategischen 

Überlegungen. 

DI Robert Schmalzbauer 
Geschäftsführer ICF

Die Unterstützung von schwan-

geren und alleinerziehenden 

Müttern bzw. Familien in schwie-

rigen Lebenssituationen, aber 

auch die klare Positionierung in 

den bioethischen Diskussionen 

benötigen profunde Fachkennt-

nis, konkrete Hilfestellung und 

Vernetzungsarbeit. Das IEF ist uns 

besonders in rechtlichen Fragen 

ein verlässlicher Partner.

Nicole Meissner MSc BA
Geschäftsführerin St. Elisabeth- 

Stiftung, Lebensschutz-

beauftragte Erzdiözese Wien
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Starke  
Stimme für  
die christliche 
Ehe und  
Familie
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Jahr der 
Familie

amoris  
laetitia  
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Jahr der Familie und  
Weltfamilientreffen 2022
Schönheit und Strahlkraft der Familie aufzeigen 

Anlässlich des fünfjährigen Jubiläums des apostolischen Schreibens Amoris 

laetitia, über die Freude der Liebe in der Familie, hatte Papst Franziskus ein 

„Jahr der Familie“ vom 19. März 2021 bis 26. Juni 2022 ausgerufen. Das Jahr 

der Familie hat die Schönheit und Strahlkraft der Familie aufgezeigt und das 

Viele, was „Kirche für Familie“ tut, neu sichtbar gemacht.

Dabei diente die Homepage  www.jahrderfamilie.at als Informationsportal 

zur Bewerbung der Veranstaltungen, die von Diözesen, Pfarren, Orden, 

Gemeinschaften, Bewegungen und Initiativen angeboten wurden.

Für das X. Weltfamilientreffen in Rom mit dem Thema „Familienliebe  - 

Berufung und Weg zur Heiligkeit“ vom 22. bis 26. Juni 2022, den 

Abschluss des Jahres der Familie, koordinierte das IEF die Teilnahme der 

österreichischen Delegation. Diese bestand neben Familienbischof Hermann 

Glettler aus fünf Ehepaaren aus unterschiedlichen Diözesen, Bewegungen 

und Verbänden.

Wir waren zum ersten Mal beim Weltfamilientreffen dabei. Stellvertretend für 

junge Familien und die Schönstattfamilien in Österreich, haben wir wertvolle 

Inhalte aus Rom mit nach Haus gebracht. Uns ist es ein Anliegen, die Worte von 

Amoris Laetitia mit Leben zu erfüllen, denn „die Kirche ist ein Gut für die Familien, 

die Familie ist ein Gut für die Kirche“ (AL 87). Wir möchten uns aktiv beim Heben 

dieses wertvollen Schatzes in Kirche und Gesellschaft einbringen.

Patricia und Günther Mayrhofer
Mitglieder der österreichischen Delegation beim X. Weltfamilientreffen in Rom, 

Leiter der Akademie für Familienpädagogik Schönstatt am Kahlenberg

jahrderfamilie.at
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Aufgeklärt.info
Eltern sprechen mit ihren Kindern und Jugendlichen über 
Liebe, Glück und Sexualität.

Die Webseite  www.Aufgeklärt.info wurde 2015 von der Österreichischen 

Bischofskonferenz in Auftrag gegeben und will Eltern in ihrer Verantwortung 

zur Sexualerziehung ihrer Kinder stärken. Dazu bietet Aufgeklärt.info 

Informationen zu wertorientierten sexualerzieherischen Initiativen, über 

100 hilfreiche Blogartikel, über 40 Literaturtipps und empfehlenswerte 

Homepages – und erreichte damit 2022 alleine über Facebook 21.000 

Personen. Die Inhalte basieren auf der katholischen Sexuallehre und einer 

entwicklungssensiblen Sexualpädagogik. Durch eine einfach verständliche 

und positive Sprache, die sachliche Fundiertheit sowie ihre Anwendbarkeit 

im praktischen Alltag sind die Beiträge auch für Personen, die dem 

katholischen Glauben eher fernstehen, gut annehmbar. 

Aufgeklärt.info

Als Mutter von vier Kindern ist es mir ein Anliegen, Eltern zu ermutigen, ihre 

Kinder liebevoll und eingebettet in die Gesamterziehung selbst aufzuklären, 

um sie zu liebes- und bindungsfähigen Personen heranwachsen zu lassen. 

Rechtzeitig und altersgemäß aufklären bedeutet individuelles und ent-

wicklungsorientiertes Begleiten der Kinder und achtsames Beantworten ihrer 

Fragen. 

Mag. Elisabeth Födermayr
Projektverantwortliche für Aufgeklärt.info
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Beraterausbildung ARISE
Der IEF-AusbildungslehRgang In Sozial-, Lebens-, Ehe-  
und Familienberatung 

2022 wurden nach einer langen Planungsphase weitere Schritte für 

den zertifizierten Lehrgang „Psychosoziale Ehe- und Familienberatung“ 

entsprechend den neuen gesetzlichen Bestimmungen umgesetzt. Die 

Einreichung bei der WKO und beim Bundeskanzleramt ist vorbereitet und 

wird 2023 erfolgen. 

Der Lehrgang soll in Kooperation mit einer Hochschule oder Universität 

angeboten werden, optional soll ein Bachelorabschluss möglich sein. Auf der 

Grundlage eines christlich verankerten Menschenbildes wird in der Ausbildung 

humanistisch-existentielle sowie systemisch orientierte Beratungsmethodik 

gelehrt. Neben medizinischen, rechtlichen und anderen beratungsrelevanten 

Inhalten wird die Methodik durch kognitiv-behaviorale Beratungsstrategien 

erweitert sowie durch psychodynamische Kenntnisse vertieft. 

Die Zielgruppe des Lehrgangs sind in erster Linie Menschen, die in christlich-

humanistischer Gesinnung für andere Menschen – Einzelpersonen, Paare 

sowie Familien – beratend und unterstützend arbeiten wollen. Der Lehrgang 

ist offen für alle Personen, die sich mit diesem Gedankengut offen und 

konstruktiv auseinandersetzen wollen, sowie eine fundierte Ausbildung in 

Lebens- und Sozialberatung in unterschiedlichen Settings absolvieren wollen. 

Der bestehende staatlich geförderte IEF-Beratungsdienst wird Praktika 

für Lehrgangsteilnehmer anbieten und den Praxisbezug der Ausbildung 

gewährleisten.

In der großen Breite ist COVID zwar Geschichte, doch die zahlreichen Langzeitaus-

wirkungen sind bemerkbar und werden die Menschen noch länger beschäftigen. 

Die Welt braucht heute mehr denn je christliche Beraterinnen und Berater, die 

mutig im Glauben und kompetent in ihrem Fachgebiet Hilfe zur Bewältigung dieser 

Herausforderungen leisten. Das IEF kann mit dem konzipierten Lehrgang einen 

wichtigen Beitrag dazu leisten.

Prof. Dr. Peter Stippl
Vize-Präsident des Österreichischen Bundesverbands für Psychotherapie,

Psychotherapeut, Supervisor
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Aufbau einer 
umfassenden 
Kultur des  
Lebens

25



26

F
o

to
: I

E
F

/F
lo

ri
a

n
 F

e
u

c
h

tn
e

r



27

IEF-Infoservice
An den politischen Schnittstellen von Ehe und Familie,  
Biopolitik und Lebensschutz liefern wir Information und 
Stellungnahmen zur Meinungsbildung und Positionierung.

Unser einmaliges Service im deutschsprachigen Raum umfasste 2022  

über 200 Artikel, Analysen, Hintergrundberichte und Audio-Beiträge zu  

den Themen Lebensanfang (Abtreibung, Reproduktionsmedizin, Leihmutter

schaft, Pränataldiagnostik), Lebensende („Sterbehilfe“), Gender (Theorie, 

LGBTQ, Sprache), Elternrechte und Kinderrechte, Sexualpädagogik, Ehe  

und Familie. 

Woche für Woche haben wir dabei mehr als 100 nationale und internationale 

Medien, Newsletter und Suchmaschinen-Alerts gescreent, nachrecherchiert, 

zu den Originalquellen verlinkt, Hintergrundinformation geboten und 

Zusammenhänge herausgearbeitet. Zu ausgewählten Themen haben 

wir Kommentare und Analysen geliefert und verbreiteten die jüngsten 

Beiträge kostenlos über unseren Politblog, den 14-tägigen IEF-Newsletter 

und verschiedene Social-Media-Kanäle. Über diese Kanäle konnten wir im 

vergangenen Jahr im Schnitt 3000 Personen (organische Reichweite) pro 

Monat erreichen konnten. 

Laut unserer Abonnentenbefragung sind 85 Prozent mit dem IEF-Newsletter 

sehr zufrieden bzw. zufrieden. 54 Prozent der Leserschaft haben mit den 

im Newsletter behandelten Themen beruflich zu tun. Unsere fundierte 

Information hilft somit Verantwortungsträgern Politik und Gesellschaft 

mitzugestalten. 

ief.at/politik

Mir liegt der Schutz der Würde jedes Menschen von seiner Empfängnis bis zu 

seinem natürlichen Tod besonders am Herzen. In unseren Blogbeiträgen wollen 

wir das Bewusstsein unserer Leser für dieses unverlierbare Gut sensibilisieren und 

durch gewissenhafte Recherche unter die Oberfläche der sonstigen medialen 

Berichterstattung aktueller Ereignisse schauen.

Teresa Suttner-Gatterburg, BA LL.M.
Stv. Leitung IEF-Bereich Politik
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Spiegelgasse 3/8, 1010 Wien | Tel +43 1 516 11-1100 | www.ief.at | office@ief.at 

Bank: Schelhammer & Schattera | IBAN: AT41 1919 0000 0016 4178 | BIC: BSSWATWW 

 

 

„Sexuelle und Reproduktive 
Gesundheit und Rechte“ – 
Hintergrundinformation  

 
 

Spiegelgasse 3/8, 1010 Wien | Tel +43 1 516 11-1100 | www.ief.at | office@ief.at

Bank: Schelhammer & Schattera | IBAN: AT41 1919 0000 0016 4178 | BIC: BSSWATWW

Stellungnahme zum 
Entwurf eines 
Sterbeverfügungsgesetzes

An das
Bundesministerium für Justiz
team.z@bmj.gv.at

sowie

An das  
Präsidium des Österreichischen Nationalrats
Vorparlamentarisches Begutachtungsverfahren | Parlament Österreich

Spiegelgasse 3/8, 1010 Wien | Tel +43 1 516 11-1100 | www.ief.at | office@ief.at

Bank: Schelhammer & Schattera | IBAN: AT41 1919 0000 0016 4178 | BIC: BSSWATWW

Stellungnahme zur 
Bürgerinitiative 31/BI  

„Fakten helfen! Für eine bundesweite anonymisierte 
Statistik über Schwangerschaftsabbrüche und die 
anonyme Erforschung der Motive dafür“

An den Ausschuss für Petitionen  
und Bürgerinitiativen des Nationalrates 
NR-AUS-PETBI.Stellungnahme@parlament.gv.at 

Spiegelgasse 3/8, 1010 Wien | Tel +43 1 516 11-1100 | www.ief.at | office@ief.at

Bank: Schelhammer & Schattera | IBAN: AT41 1919 0000 0016 4178 | BIC: BSSWATWW

Grenzüberschreitende 
familiäre Situationen – 
Anerkennung der Elternschaft 

Stellungnahme zum Regulierungsprojekt der EU-Kommission
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Advocacy
Wichtigen Anliegen eine Stimme geben

Schutz des Lebens und der Gewissensfreiheit, Schutz von Kindern sowie 

von Frauen vor Menschenhandel und Ausbeutung, Stärkung der Eltern

rechte – in all diesen Bereichen wirkte das IEF 2022 durch Information, 

Interaktionen mit politischen Entscheidungsträgern, die Bildung von Multi

plikatoren und das Erstellen von Expertisen zur Bewusstseinsbildung im 

biopolitischen Bereich. 

Die „heißen Eisen“ der Biopolitik bildeten 2022 u. a. neben der „Sterbehilfe“-

Thematik das Themenfeld „sexuelle und reproduktive Gesundheit und 

Rechte“ (bspw. EU-Resolution zum Matic Report), die Leihmutterschafts

problematik (Initiative zur grenzüberschreitenden Anerkennung der Eltern

schaft auf EU-Ebene) und der Einsatz für Elternrechte in Zusammenhang 

mit geschlechtsangleichenden Maßnahmen und schulischer Sexualerziehung. 

Dabei haben wir Judikate und Gesetzesentwürfe analysiert, wir erstellten 

Positionspapiere, bereiteten diverse Multiplikatoren vor, konzipierten 

Stellungnahmen, hielten Vorträge und begleiteten Kampagnen. Auf die 

Wissenschaftlichkeit der Herangehensweise wurde dabei ebenso Wert gelegt 

wie auf die Verwertbarkeit der Informationen für die jeweilige Zielgruppe.

Um eine Veränderung auf gesellschaftlicher Ebene zum Wohle von Familien 

herbeizuführen, braucht es ganz besonders bei Themen, die das Leben und die 

Menschenrechte tangieren, Bewusstseinsbildung und Information.

Mag. Antonia Holewik
Leitung IEF-Bereich Politik
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IEF-Familienberatung
Paaren und Familien in Not helfen

Die Herausforderungen des Lebens brauchen ein offenes Ohr und 

kompetente Unterstützung. Gerade unerwartete Lebenssituationen können 

Menschen in eine verzweifelte und schwierige Lage bringen. Da hilft es, wenn 

man weiß, dass man die Situation nicht alleine tragen muss. 

Das Beratungsangebot des IEF umfasst neben Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung auch Familienrechtsberatung, anonyme Online-Beratung 

sowie seit 2021 auch Familienberatung für Eltern und Angehörige 

minderjähriger Kinder mit Beeinträchtigung. 

Wir sind für unsere Klientinnen und Klienten da in allen Themen rund um Ehe, 

Familie, Schwangerschaft, Beziehung, Erziehung, Generationen und anderen 

Lebensfragen von Paaren und Einzelpersonen. 

Das Beratungsangebot am Institut für Ehe und Familie als staatlich 

geförderte Familienberatungsstelle ist kostenlos und auf Wunsch anonym. 

2022 wurden rund 1000 Beratungsgespräche durchgeführt.

Schon immer haben mich die Lebensgeschichten der Menschen und ihre 

Schicksale interessiert. Manchmal stößt man auf der Suche nach dem eigenen 

Lebensglück an seine Grenzen. Gerade in Krisen- und Überforderungszeiten 

hilft es dabei, wenn man die Last nicht alleine tragen muss. Unsere Beratung 

orientiert sich an den Werten eines christlichen Menschenbildes und möchte 

unsere Klientinnen und Klienten dabei unterstützen, ein glückliches und 

erfülltes Leben zu führen. 

DSA Mag. Brigitte Schmid
Leitung IEF-Bereich Beratung

ief.at/beratung
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Team FiLO
Hilfe für Eltern, (Ehe-)Paare und Angehörige minderjähriger 
Kinder mit Beeinträchtigung

Team FiLO am IEF ist darauf spezialisiert, Familien mit besonderen Kindern 

beratend und begleitend zur Seite zu stehen. Die Beratung erfolgt umfassend 

in sämtlichen Anliegen rund um die Behinderung des Kindes bis zu dessen 

Volljährigkeit. Zwei erfahrene Juristen beraten in rechtlichen Angelegenheiten 

und begleiten durch Anmelde-, Antrags- und Förderverfahren. Familien finden 

Unterstützung bei der Vernetzung mit Organisationen, Institutionen und 

Behörden. Team FiLO vermittelt kompetente Betreuungs- und Hilfsangebote 

und erarbeitet mit den betroffenen Familien gemeinsam Lösungsoptionen. 

Wir zeigen Familien Entlastungsmöglichkeiten auf und ermöglichen so ein 

Auftanken der eigenen Ressourcen. 

Auf unserer Webseite www.ief.at/team-filo findet sich außerdem eine vom 

IEF verfasste „Förderfibel“, die sämtliche Anspruchs- und Förderleistungen, 

Ansprechstellen und alle wichtigen Informationen zum Thema Behinderung 

enthält. 

ief.at/team-filo

Es ist uns ein Herzensanliegen, Eltern von besonderen Kindern 

in ihren individuell herausfordernden Situationen zu beraten und 

ihnen den roten Faden an die Hand zu geben, um die finanziellen 

Leistungen und Förderungen zu bekommen, die ihnen aufgrund 

der Behinderung und der vermehrten Pflege ihres Kindes zu-

stehen. 

Doris Pufitsch & Peter Pitzinger 
Beratung Team FiLO, Juristen
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IEF-Berater-Jour fixe
Die Familienrechtsfortbildung aus der Praxis für die Praxis

Das IEF-Berater-Jour fixe ist eine Reihe von Vortragsabenden für juristische 

und psychosoziale Beraterinnen und Berater und interessierte Experten. 

Die Themen der einzelnen Abende ergeben sich aus den aktuellen 

Fragen der Rechtsprechung, der Praxis der Verwaltungsbehörden, sowie 

aus den besonderen Bedürfnissen der Klienten. 2022 nahmen rund 170 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus allen neun Bundesländern teil.

Vortragsthemen und Referenten 2022 (vor Ort und hybrid)

4.4.	 „�Wenn das Kind von zuhause weg muss… – Kindeswohlgefährdung, 

Kinderschutz und Betreuung in Wohngemeinschaften bzw. bei 

Pflegeeltern“ (Mag. Josef Hiebl, Jurist und Sozialpädagoge, stv. Leiter 

der Kinder- und Jugendhilfe Wien)

13.6.	 „�Recht der Migrantinnen und Migranten in Österreich“ (Mag. Georg 

Atzwanger, Jurist und langjähriger Referent für Fremdenrecht 

sowie Experte in der Asyl- und Fremdenrechtsberatung, Caritas der 

Erzdiözese Wien)

10.10.	„�Strafbare Handlungen im Familienrecht – aus der Perspektive der 

Staatsanwaltschaft“ (Mag. Petra Freh, Staatsanwältin der StA Wien, 

Mag. Christina Enengl, Staatsanwältin der StA Wien)

21.11.	 „�Gewalt in der Familie – Dynamiken erkennen und Wege finden!“ (Mag. 

Sabine Gasser, 24-Stunden Frauennotruf der Stadt Wien, klinische  und 

Gesundheitspsychologin sowie Psychotherapeutin in freier Praxis)

ief.at/berater- 
jour-fixe

Der Austausch mit den Fachexperten und den Beraterkolleginnen und 

-kollegen ist jedes Jahr aufs Neue eine große Bereicherung für mich. Dass wir 

aufgrund des Hybrid-Formats pro Abend bis zu 70 Teilnehmende aus allen 

Bundesländern erreichen, fordert mich in meiner Rolle als Moderatorin aber 

macht mir auch viel Freude! 

Mag. Doris Pufitsch
Projektverantwortliche IEF-Berater-Jour fixe, Juristin
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Das IEF – Teil 
von Netzwerken 
zur Förderung 
der Kultur des 

Lebens
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stoppt-leihmutterschaft.at
Für ein Verbot von Leihmutterschaft

Das IEF unterstützt den Verein „STOPPT 

Leihmutterschaft“ im Einsatz für den Erhalt und 

die Stärkung eines umfassenden, nationalen 

Verbots von Leihmutterschaft sowie bei den 

internationalen Bemühungen für ein möglichst 

umfassendes Verbot von Leihmutterschaft 

weltweit.

Lebenskonferenz
Für den umfassenden Schutz des Lebens

Das IEF ist Teil der Plattform „Lebenskonferenz“, 

die aus zahlreichen Vereinen, NGOs und 

Initiativen besteht, die sich in Österreich auf 

vielfältige Weise für den umfassenden Schutz 

des Lebens einsetzen. 

Die Lebenskonferenz will den Blick für die 

unantastbare Würde des Lebens vertiefen und 

den Schutz des Lebens wieder ins öffentliche 

Bewusstsein und in die öffentliche Debatte 

bringen sowie zur Verbesserung der Rechtslage 

beitragen.

Die Lebenskonferenz hat im IEF 

einen unverzichtbaren Mit-

streiter in unseren vielen „heiße 

Eisen“-Themen. Wir schätzen die 

Kooperation mit den Experten 

des IEF in Rat und Tat.

Ing. Markus Schinner
Vorstandsvorsitzender der 

Lebenskonferenz

Ich schätze das IEF für seine 

fundierte rechtliche Expertise 

und Kenntnis der politischen 

Zusammenhänge. Ein wichtiger 

Partner im Einsatz für den 

Schutz von Frauen und Kindern.

Renate Mitterhuber, MSc
Vorstandsmitglied Verein 

Stoppt-Leihmutterschaft, (Lehr-)

Hebamme und Trauerbegleiterin
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Helfen Sie mit !

Liebe Freunde, Partner und Interessenten des IEF!

Ich hoffe, dass dieser Tätigkeitsbericht Ihnen einen Eindruck unserer 

vielfältigen Arbeit vermitteln konnte. Mit voller Kraft und Leidenschaft setzen 

wir uns als IEF-Team ein, um in Österreich für Ehe, Familie und das Leben 

positive Veränderungen zu bewirken. 

 

Unsere Aufgabenfelder wachsen stetig – die finanziellen Mittel reichen 

aber nicht aus. Der Zuschuss der katholischen Kirche wird von Jahr zu Jahr 

spürbar geringer. Daher unterstützen uns bereits viele Menschen, damit 

wir unseren Dienst an den Familien und der Gesellschaft aufrechterhalten 

können.  

 

Helfen auch Sie mit! Jeder finanzielle Beitrag ist ein Investment in die Zukunft 

unseres Landes. 

 

Mag. Johannes Reinprecht

Direktor des IEF

johannes.reinprecht@ief.at

Kontoverbindung  

Institut für Ehe und Familie  

IBAN: AT41 1919 0000 0016 4178



ief_at

ief_at

Folgen Sie uns !

IEFaustria 

_kana.at 

Aufgeklärt

ief_at 

_kana.at



Institut für Ehe und Familie
 

	 	 01 51611 – 1100 

	 	 Spiegelgasse 3/8, 1010 Wien  

	 	 office@ief.at  

www.ief.at


